
Mit der Schließung des Kalt-
walzwerkes 2918 verlohr das 
Unionsviertel als Arbeiterum-
feld und als Wohnort des Broter-
werbes u als wirtschaftliche Ein-
kommensquelle nun völlig sei-
ne Bedeutung u ein weiteres 
Stück seiner Identität.  U von 
den einstigen vielen Kleinge-
schäften die es in den Häuser-
ecken gab existiert nur eines 
versteckt u die Restlichen ehe-
mahligen Ladenräume wur-
den zu Eckhauswohnungen 
umgebaut und der traurige 
Rest von der einstigen Will-
hellmminischen großartigen 
Bausubstans ist dem Verfall 
und den Modernisierungen 
preisgegeben.

Und das ehemahlige Arbeiter- 
viertel wird dadurch nun noch 
mehr zu einen Wohnort der 
überwiegend Sozialschwachen 
die nirgend wo anders so
leicht mehr bezahlbaren Wohn-
raum fnden werden. Ein trau-
riges Beispiel oben mitten da-
vür ist die Willhelmminische 
Faßade in Jahr 2010 an der  

Rheinischen Str duch die Ver-
nichtung durch Modernisierung-
arbeiten und der Endvernung 
der prächtigen Stuckatur um 
auch so möglihen baulichen 
Aufagen des Denkmahlschut-
zes endgehen zu können.

Und die nach dem Krieg erst
erbaute Werkshalle und die 
hinter den Spielplatz sich befn-
denden Wekgebäude sind nur 
noch tote Industrieruinen vür 
die keine weitere Verwendung 
mehr zu gedacht wurde und  
die erst sehr langsam von inn-
en heraus demontiert werden 
und wo die einzige nur noch 
mögliche Sanierungsmaßnah-
me die Abrissbirne ist auch 
wegen dem Pfusch beim da-
maligen Erbauhen. Wesshalb
nach den Abriss der gesamten
Industriegebäuden der Bau ei-
ner Seidlung wie am Phönix-
see in Hörde geplant ist. Wes-
wegen viele Anwohner des 
Stadtviertels befürchten das 
dadurch auch so eine Nobel-
siedlung endstehen könnte 
und Mieten in den Stadtvier-
tel explodieren werden und
die ärmere Einwohnerschicht 
und das Umfeld verdrängt 
werden könnte und ein Kin-
der und Familienfreundli-
ches preisgünstiges Wohn-
umfeld dadurch so zerstört 
würde. Mit da zu gehöhrende 
2 Naherholungsfächen sind 
der Spielplatz am ehemah-
ligen Walzwerk ider Alten 

Rad Str.

Und Ecke Ofen Alte Radstr an 
der Werksbrücke der Park mit 
den Rundumsitzpläzen u den 
dachlosen Balken an dehnen 
keine Schattenspedende Ran-
ken mehr wachsen auf den un-  

teren Bild wo Hunde u Kinder 
weit mehr Auslauf u Spielmög-
lichkeiten haben als in normalen
Praks und dort auch ofters ge-
grillt und gesofen wird. Zum 
Leidwesen sehr vieler Anwohner
werden die Büsche Wiesen Stra-
ßen stark vermüllt und häufg 
der Sperrmüll u dort auch Möbel
illegal endsorgt u einmahl sogar 
auch in Brand gesetzt und da-
durch eine frisch renovierte 
Hausfaßade in schwer beschä-
digt.  Zu den Problem der Illega-
len Sperrmüllendsorgungen in 
Viertel muss gesagt werden das 
sehr viele Anwohner keine lega-
len Ensorgungsmöglichkeiten 
kennen oder Transportmöglich-
keiten oder nicht die fnanziellen
Mittel da zu haben und so auch 
der Sperrmüll sich Jahre lang in 
den Kellern aufhäuft.


